
  

Ist „eSport“ Sport? Diese Frage hat sich der DOSB bislang nicht gestellt. Dafür gibt es zu 
viele Blickwinkel auf diese Frage. Der DOSB hat sich daher wie folgt ge
nähert:

1. POSITIONIERUNG DES DOSB
Passt „eSport“ in seiner Gesamtheit 
unter das Dach des organisierten 
Sports?

Nein, nur die virtuellen Sportarten sind anschlussfähig an die Vereine 
und Verbände des organisierten Sports. 

2. RECHTSGUTACHTEN DR. FISCHER
Frage: Erfüllt „eSport in seiner Ge-
samtheit die Vorrausetzungen für die 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit?

Nein, „eSport“ erfüllt aus rechtlicher Sicht nicht die Vorrausetzungen,  
um als gemeinnützig anerkannt zu werden.

Wie geht‘s weiter? Das Gutachten ist ein e gute Grundlage für intensive weitere Diskus
sionen in Sport und Politik. Es liefert Hinweise, über eine Schärfung der 
gemeinsamen Position von DOSB und Mitgliedsorganisationen  
nachzudenken. Dafür werden vom DOSB drei AGs eingesetzt:  
AG Monitoring, AG Qualifizierung, AG Rechtliche und Regulatorische 
Grundlagen

Werdegang: DOSB und „eSport“



AG MONITORING AG QUALIFIZIERUNG AG RECHTLICHE
UND REGULATORISCHE

GRUNDLAGEN

Die AG MONITORING hat 
zum Ziel, die Entwicklungen in den 
Sportverbänden und vereinen,  
aber auch im weiten Feld des 
„eSports“ systematisch auszuwer
ten, um daraus Strategien und 
Handlungs empfehlungen abzulei
ten.

In der AG QUALIFIZIERUNG 
geht es darum, Themen wie u. a. 
Sucht prävention, Kindeswohl und 
Gewaltverherrlichung pädagogisch 
aufzubereiten. Ziel es ist, Instru
mente zum päda gogischen Um
gang mit eGaming und virtuellen 
Sportarten in Vereinen und Verbän
den, z. B. Schulungsmodule oder 
Handreichungen, zu entwickeln.

Die AG RECHTLICHE 
UND REGULATORISCHE 
GRUNDLAGEN wird die  
juristischen Entwicklungen rund um 
die Themen „eSport“, eGaming und 
virtuelle Sportarten sowie Gemein
nützigkeit auswerten und eine juris
tische Position im und für den DOSB 
mit seinen Mitgliedsorganisationen 
(weiter)entwickeln. 

Aktuell: DOSB und „eSport“
DREI ARBEITSGRUPPEN



  

Unsere Basis sind 90.000  
Vereine, die werteorientiert 
und nicht gewinnorientiert  
arbeiten.

Die elementaren und  
konstituierenden Werte des 
Sports sind der Maßstab für 
unsere Entscheidungen.

Die Autonomie des Sports 
ist unantastbar

Sportdeutschland digitalisiert 
sich auf vielfältigem Weg und 
nicht über „eSport“.

Basis: Dafür steht der DOSB und Sportdeutschland 



DOSB

101 Mitgliedsorganisationen

~90.000 Sportvereine

mehr als 27 Mio. Mitgliedschaften

Kurz erklärt: DOSB-Positionierung zum „eSport“
WIE PASST „ESPORT“UNTER DAS DACH 
DES ORGANISIERTEN SPORTS?

16 Landessportbünde
66 Spitzenverbände (davon 32 olympische)

19 Verbände mit besonderen Aufgaben

Inklusive 8,75 Mio. Freiwillige & Ehrenamtliche 
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2. Vorgehensweise

ARBEITSGRUPPE SZENARIEN

Wissenschaftler

Sport Games Branche

Aufnahme Virtuelle Sportarten, 
verbändeorientiert

Jugend- und Alltags-
kulturorientiert Ablehnung



3. Prüfkriterien
UNSER BLICK AUF ALLE SPORTARTEN 
IST IMMER UMFASSEND



ESPORTVIRTUELLE
SPORTARTEN

EGAMING

SPORT

+ 

4. Differenzierung

Gamer/
Esport SzeneDOSB



ESPORTVIRTUELLE
SPORTARTEN

EGAMING

SPORT

+ 
M E L D U N G

D
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VIRTUELLE SPORTARTEN ALS WEITERENTWICKLUNG DER 
ANALOGEN SPORTARTEN IN DEN VIRTUELLEN RAUM

EGAMING-ANGEBOTE IN  
VEREINEN NUR ALS AUSSER-

SPORTLICHE AKTIVITÄT

MELDUNG BEI VIRTUELLEN 
SPORTARTEN ÜBER DIE  

BESTEHENDEN VERBÄNDE

5. Handlungsempfehlungen


